
h
M ln

n e Wohl
ſörreelſtnſg n

n dieſe de3 oder n

Wa

rreſpo
Merſeburger

Wöchentliche Feilage Abonnementspreis:GSrfſ ſcheintr 1881 Sonntag, Dienttag Mittwoch, VBonnerstag 9 4 Quartal 1 Mv n I S pro Quartal: ark bei Abholung. 1 Markan e er aeeeweete de Jlluſtrirtes Sonntagsblatt. n e e
gerätſoſeerſeburg e M 61. ZKittwoch den 26. März. 1884.

w CÜ e Skr., von vorm I

hauſen
de hagen 2 l
kigen, 1900

Abonnements Einladung
Mit dem kommenden 1. April beginnt ein neues

n n Abonnement auf den
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„Werſeburger Correſpondent“
äwiff n Vaſt und bitten wir deshalb unſere geehrten Leſer drin
Jold- Von gen die Aufgabe ihrer Beſtellungen möglichſt

bei Merſin
ſeitig zu bewirken, damit in der regelmäßigen
Zuſendung, namentlich der durch die Poſt beför

Otta Kidf derten Exemplare, keine Unterbrechung eintritt.
unter Nr. 18 han h Die Bewohner unſeres Landbezirks machen wir
in der ginn n guf die allwöchentlich Sonntags mit dem „Corre
und 6 Reg uni lehten d ſpondent“ erſcheinende
oder auch in An

d. A. wir n
aſtſauſe ſt

Landwirthſchaftliche u. Handelsbeilage“,
die einen ebenſo reichhaltigen als belehrenden Leſe

ch anf ſent ſtoff bietet, noch ganz beſonders aufinerkſam.
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Abonnements nehmen zu dem bekannten Preiſe
die kaiſerlichen Poſtanſtalten, Poſtboten, unſere

Expedition und die Colporteure entgegen.
Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet höflichſt

ein Die Expedition.

da ohnmächtig, der katholiſche Geiſtliche regiert. Jndiscretion konnte natürlich nicht ungeſtraft
Herr v. Puttkamer bereiſte nun vor ven letzten bleiben. Er beſchuldigte ja damit ſeinen Vorge
Wahlen ſämmtliche Kreiſe Oſtpreußens, nur das ſehten direkt einer ungeſetzlichen Handlung denn
Bisthum Ermland beglückte er nicht mit ſeinem nach dem Geſetz iſt es der Landrath und
Beſuch. Er hat da mit ſämmtlichen Landräthen nicht der Regierungspräſident, der die
vertraulich geſprochen in den Kreisſtädten waren Urwahlbezirke feſtzuſtellen hat. Herr Köhn v.
meiſt auch die angeſehenen und einflußreichen Jaski hat nachher „freiwillig“ ſeine Mittheilung
Männer aus dem Kreiſe erſchienen, mit denen in dem amtlichen Schriftſtück widerrufen und ge
Herr v. Puttkamer überaus freundſchaftlich ver ſagt, er müſſe ſich bei Abfaſſung deſſelben in einer
kehrte, und er hat, wenn er will ſehr angenehme ihm ſelbſt unerklärlichen Verwirrung befunden
Umgangsformen und weiß unbefangene Leute für haben. Hat ihm aber nicht geholfen Herr Köhn
ſich einzunehmen. Dann bereiſen noch die Ober v. Jaski hat ſchon ſeit mehreren Monaten ſein
Und Regierungspräſidenten ihre Bezirke, die Land Landrathsamt aufgeben müſſen; er iſt zur Dis
räthe ihre Kreiſe, und jeder irgendwie abhängige poſttion geſtellt. Herr Steinmann erfreut ſich aber
Mann erfreut ſich da einer Unterredung meiſt als Regierungspraſtdent noch des beſten Wohl
Unter vier Augen. Es muß ſich ſeltſam fügen, ſeins. Das „anderweitige“ Wahltableau deſſelben
wenn einmal der Inhalt eines ſolchen Geſprachs ſteht in ſo offenbarem Gegenſatz zu den geſetzlichen
weiter bekannt wird. Ob und wie dieſes allge Beſtimmungen, daß ſelbſt die in der Mehrzahl
meine Schema mit der folgenden Schilderung in reactionäre Wahlprüfungekommiſſton ſämmtliche
Zuſammenhang ſteht, wird natürlich wiederum Urwahlen des Angerburger Kreiſes hat für un

gültig erklären müſſen

Politiſche Aeberſicht.

Eine preußiſche Wahlgeſchichte.
J

Die wiederholten Verhandlungen der Wahl
prüfungskommiſſton des preußiſchen Abgeordneten
hauſes über die leten Wahlen im oſtpreußiſchen
Wahlkreiſe Angerburg Lötzen find ſo überaus lehr

reich, daß es wohl verlohnt, ſie einmal ausführ
licher im Zuſammenhange varzuſtellen.

Seit Herr v. Puttkamer Miniſter des Jnnern
geworden hat die Vorbereitung zu den Wahlen
einen gang andern Charakter angenommen. Deſſen
Vorgänger haben ſich wiederholt ſehr ungeſchickt
bei den Wahlen erwieſen. Sie erließen ſecrete
Schreiben an die Beamten, in denen dieſe darüber
belchrt wurden, wie ſie die „Wahlfreiheit“ auf
zufaſſen hätten. Meiſtens kamen dieſe Schreiben
dann doch an die Oeffentlichkeit, und dann gab's
ein unbequemes Halloh in Preſſe und Parlament.
M Herrn v. Puttkamer's amtlichen Aktenſtücken
dagegen wird man ſchwer etwas finden, aus dem

man dem Miniſter einen Vorwurf unbefugter
Veeinſtuſſung herleiten könne. Da iſt Alles ſo

ſauber und glatt, daß es immer eine gute Deutung
wenigſtens zuläßt. Dafür entwickelt Herr von

Puttkamer eine erſtaunliche perſönliche Thätig
keit. Sämmtliche Oberpräſtdenten und Regie
küngspräſidenten erſcheinen einige Zeit vor den
Wahlen in Berlin und machen dem Herrn Mi-
niſter des Jnnern ihre Aufwartung. Was da
verhandelt wird, wird niemals feſtgeſtellt werden
können denn der Miniſter ſpricht mit Jedem
der Herren nur unter vier Augen. Dann bereiſt
Herr v. Puttkamer noch alle diejenigen Provinzen
und Landestheile, in denen der Ausfall der Wahl

nicht ganz ſicher iſt. Da iſt z. B. Oſtpreußen.
Bei voller Wahlfreiheit wählt dieſe Provinz durch

weg entſchieden liberal. Wenn aber der
volle Druck angewandt wird, werden überall
konſervative Wahlen erzielt. Nur das zwei
Wahlkreiſe umfaſſende Bisthum Ermland wählt

burg. Der Landrath dieſes Kreiſes Herr Köhn
v. Jaski, hielt ſich bei Aufſtellung der Urwahlbe
zirke genau an die dafür gegebenen geſetzlichn
Vorſchriften Dadurch erſchien aber die Wahl abgereiſt. Die Oſterferien werden im Land
nicht geſichert. Obgleich den geſetzlichen Vor tage in den erſten Tagen des April und im
ſchriften gemäß die Aufſtellung der Wadhlbezirke Reichstage am Donnerstag beginnen. Am Mitt
durch den Landrath erfolgen muß, hat nun der
Vorgeſette des Landraths, Herr Regierungsprä
ſident Steinmann in Gumbinnen, ein anderes
Tableau, angefertigt welches ſo eingerichtet war,
daß allen als liberal bekannten Ortſchaften das
Wahlen möglichſt erſchwert, den konſervativen da
gegen erleichert wurde. Da der Herr Regierungs
präſident mit den örtlichen Verhältniſſen nicht
ſo genau vertraut war, hat der inzwiſchen ver
ſtorbene, in dem Kreiſe angeſeſſene konſervative
Graf Lehndorff-Steinert ihn mit ſeinem gutenRathe bei Aufſtellung der Urwahlbezirke unter Ort neuerdings wieder zum Gegenſtand ernſtlicher

ſtützt. Herr Präſtvent Steinmann hat ſein
Wahltableau unterm 25. Auguſt 1882 dem Land
rath mit einer Verfügung zugeſandt, die wörtlich erörtert bereits in ſehr eingehender Weiſe die

lautet: „Mit Bezug auf den Bericht vom 11.
Juni c. überſende ich Euer Hochwohlgeboren an von Rom als wahrſcheinlich erſcheinen ließen,
liegend ergebenſt ein an derweites Tableau der „um anderwärts die Freiheit zu ſuchen, die ihm
Urwahlbezirke des dortigen Kreiſes mit dem Er in Italien verſagt werde“. Auch von der ultra
ſuchen, die nach dieſer Nachweiſuug von mir montanen Preſſe in Frankreich wird die Meldung
gebildeten Urwahlbezirke der bevorſtehenden beſtätigt, vaß eine ſolche Eventualität wieder ernſt
Wahl für das Haus der Abgeordneten un ver lich ins Auge gefaßt werde. Troßdem wird dieſem
An dert zu Grunde zu legen. Eine Abweichun g immer wieder von Zeit zu Zeit auftauchenden
von vorliegender Nachweiſung bei Bildung der Gerüchte von einer „Abreiſe des Papſtes von
Wahlbezirke würde o hnemeine Genehmigung Rom“ eine ernſtliche Bedeutung ſchwerlich beizü
Unler Umſtänden ſtattfinden dürfen legen ſein. Nachdem die Fabel von dem Ge
Landrath v. Jaski mußte ſich nun fügen und fangenen im Vatican“ als Agitationsmittel ſchon
publicirte die von Herrn Steinmann bewirkte Ab zu ſehr abgenutzt iſt, um noch einen Eindruck
grenzung im Kreisblatt. Er hat darauf die machen zu können, läßt man den Papſt in das
Unklugheit begangen, die Sache auszuplaudern. „Exil“ gehen, um nun mit Gewalt einen Mär-
Als ein Kreiseingeſeſſener ſich bei ihm über unge tyrer aus ihm zu machen. Wenn er nur endlich
ſetzliche Abgrenzung beſchwerte hat er in einem einmal mit ſeiner Drohung Ernſt machen wollte
amtlichen Schreiben ihm mitgetheilt, daß er Der Bundesrath der Schweiz hat in dieſen
die Beſchwerde dem Herrn Regierungspräſidenten Tagen beſchloſſen, die Anarchiſten Kennel,
Steinmann eingereicht habe, da von dieſem dielSchultze, Falk und Lifſa auszuweiſen. Me

immer ultramontan, Landrath und Gendarm ſind Abgrenzung der Wahlbezirke erfolgt ſei. Solchetivirt wird dieſer Beſchluß folgendermaßen „Jn



Betracht, daß die öffentliche Sicherheit in den ſtiſchen Kirche überzutreten hat. Herzog Paul
letzten Monaten in Deutſchland und Oeſterreich
durch mehrere kurz gufeinanderfolgende Verbrechen
gefährdet worden iſt; daß gegenwärtig zwei Jn
dividuen, Hermann Stellmacher und Anton
Kammerer, welche während der letzten Jahre
zeitweilig in der Schweiz ſich aufgehalten haben,
in Wien unter der Anklage jene Verbrechen
ſämmtlich oder zum Theil verübt zu haben, in
Unterſuchungshaft ſich befinden daß die in der
Schweig ſich aufhaltenden Ausländer Kennel,
Schultze, Falk und Liſſa mit Stellmacher und
Kammerer ſehr genaue perſönliche Beziehungen
unterhalten haben und mit denſelben durch Ge
meinſchaftsbeſtrebungen enger verbunden waren,
ja daß zu ihren Laſten ſogar eine Reihe von
Thatumſtaänden feſtgeſtellt iſt, welche, wenn ſte
auch nicht eine eigentliche ſtrafrechtlich zu ver
folgende Theilnahme an jenen verbrecheriſchen
Handlungen darthun, doch einer ſolchen nahe
kommen, und daß ſie den Nachforſchungen der
Behörden zur Entdeckung der Urheber der Ver
brechen nicht nur keinen Beiſtand geleiſtet ſondern
vielmehr geſucht haben, die Behörden in Jrrthum

zu führen.
Die Berichte aus Aegypten lauten heute

nicht ſehr erfreulich. Das ganze Gebiet ſüdlich
von Berber befindet ſich im Aufſtande. Die
Aufſtändiſchen umgeben Khartum auf allen Seiten.
Die Verbindungen ſind vollſtändig unterbrochen.
Die Lage des Generals Gordon iſt eine ſchwierige,
wird aber bis jetzt nicht für beunruhigend ange
ſehen. Von Berber aus ſind zwei Boten mit
Briefen an General Gordon abgeſandt worden.

e Deutſchland.
(Hofnachrichten.) Aus Berlin, 24

März, wird berichtet Se. Majeſtät der Kaiſer
ſowie viele Mitglieder der königlichen Familie
und der zur Zeit hier anweſenden fürſtlichen Gäſte
hatten am Sonntag noch dem Gottesdienſte im
Dome beigewohnt Jhre Majeſtät die Kaiſerin
Königin war wieder nach der Kapelle des Auguſta
hoſpitals gefahren und Se. Majeſtät der König
don Sachſen und Se. königliche Hoheit der Erb
prinz Leopold von Hohenzollern hatten am Mor
gen die Meſſe in der St. Hedwigs Kirche gehört.
Se Majeſtät der Kaiſer nahm Mittags, nach
der Rückkehr ins Palais, den Vortrag des Hof
marſchalls Grafen Perponcher entgegen und er
ledigte Regierungsangelegenheiten. Nachmittags
begab Allerhöchſtderſelbe ſich, begleitet vom Flügel
adjutanten Major v. Pleſſen, zum Beſuch der
Ausſtellung zum Beſten des St. JoſefStiftes im
Graf Redern ſchen Palais und unternahm hierauf
eine Spazierfahrt. Um 4 Uhr hatte der Kaiſer
auch noch eine längere Conferenz mit dem Reichs
kanzler Fürſten Bismarck Um 5 Uhr waren die
allerhöchſten und höchſten Herrſchaften mit den
fürſtlichen erlguchten Gäſten im PfeilerSaal der
Königskammern bei Sr. Majeſtät dem König von
Sachſen zur Familtentafel vereint, während das
Gefolge derſelben an der Marſchalltafel im Gardes
du CorpsSaal des königlichen Schloſſes dinirte.
Abends 7 Uhr empfingen Jhre Majeſtäten der
Kaiſer und die Kaiſerin den Beſuch Sr. Maje
ſtat des Königs von Sachſen, welcher ſich vor
ſeiner Rückreiſe nach Dresden verabſchiedete. Se
Majeſtät der Kaiſer gab ſodann Höchſtdemſelben
bis zum Anhaltiſchen Bahnhofe das Geleit, wo
ſelbſt auch der Kronprinz und der Prinz Wilhelm
zur Verabſchiedung anweſend waren. Jns könig
liche Palais zurückgekehrt, fand daſelbſt bei den
Majeſtäten Familienthee ſtatt, zu welchem die Tons Kohlen genommen und dampfte von hier
Prinzen Wilhelm und Heinrich ſo wie die groß via Little Popo nach St. Vincent. Die beiden
herzoglich badenſchen und weimariſchen Herrſchaften Häuptlinge werden jedoch die Reiſe nach Wilhelms

erſchienen waren.(Der Herzog Paul Friedrich von Kaiſerliche Anerkennung.) Der
Mecklenburg) hat für ſich und ſeine Descen Kaiſer hat dem Commandanten S. M. Schiff
denz in Folge ſeines Uebertritts zur katholiſchen Sophie“, Korvettenkapitän Stubenrauch und
Kirche auf alle Erbfolgerechte in Mecklenburg der Mannſchaft der Korvette für die entſchloſſene
verzichet und zwar in der Weiſe, daß ſeine nach und geſchickke Durchführung einer Landung zum
geborenen Brüder und deren Descendenz ihm und Schutze deutſcher Anſtedler gegen feindliche Neger
ſeiner Descendenz vorgehen, nach deren Ausſterben in Little Popo an der Weſtküſte Afrikas ſeine
jedoch das Erbrecht des Herzogs und ſeiner Des allerhöchſte Anerkennung ausſprechen laſſen und

von Mecklenburg iſt dem Anſchein nach durch ſeine
Gattin, eine geborene Fürſten Windviſchgrätz,
zur katholiſchen Kirche hinübergezogen worden.
Der älteſte Knabe des Herzogs, der in Schwerin
zur Welt kam, wurde unter dem Einfluß des da
mals noch lebenden Großherzogs Friedrich Franz
lutheriſch getauft. Bei ihrer folgenden Nieder
kunft befand ſich die Herzogin Paul in Algier
und vollzog der Biſchof von Algier an dem Kinde
die Tauſe. Bekanntlich hat der regierende Groß
herzog von Mecklenburg Schwerin einen im Jahre
1882 geborenen Sohn. Außer dem Herzog Paul,
der für ſich und ſeine Descendenz auf die Erb
folge verzichtet hat, ſind noch vier Brüder des
regierenden Großherzogs vorhanden. Der älteſte
von dieſen Herzog Johann Albrecht, geboren
1857 und noch unvermählt, hat in der letzten
Zeit eine Reiſe um die Welt gemacht und ſeine
ſehr intereſſanten Reiſeaufzelchnungen veröffentlicht
Eine katholiſche Erbfolge bleibt in Mecklenburg
unter allen Umſtänden ausgeſchloſſen.

D (Rangerhöhung.) Wie der ſoeben aus-
gegebene „ReichsAnz.“ vernimmt, hat der Kaiſer
an ſeinem Geburtstage eine beſondere Gnaden-
bezeigung auch dem GeneralIntendanten der kgl.
Schauſpiele v. Hülſen, dem OberKüchenmeiſter
o. Roeder, dem Ober- Hofmeiſter der Kaiſerin
Grafen v. Neſſelrode-Ehrenhoven, dem
Hofmarſchall Grafen v. Perponcher-Sedl
nitzky, dem Ober-Jägermeiſter v. Meyerink
und dem Ober-Ceremonienmeiſter Grafen zu
Eulenburg dadurch zu Theil werden laſſen,
daß er den Genannten am königlichen Hofe fort
an für ihre Perſonen gleichen, vom 22. März
d. J. datirenden, Rang mit den wirklichen Ge
heimen Räthen zu verleihen geruht hat.

D (Von der Marine) Aus Lajos
(Molukken Archipel) wird der „Weſ.Ztg.“ ge
ſchrieben? Wir hatten das Vergnügen vor
einigen Tagen die deutſche Korvette „Sophie“
hier zu begrüßen. Der Kommandant v. Stuben
rauch und 10 der Offiziere waren an Land.
Derſelbe war in Little Popo geweſen, um dort
Streitigkeiten zu ordnen welche zwiſchen den
deutſchen Faktoreien und einigen Häuptlingen aus
gebrochen waren. Der Streit war auch bald ge
ordnet, da die Häuptlinge alles thaten, was der
Kommandant verlangte. Als nun das Kriegs
ſchiff eben Little Popo verlaſſen hatte, um nach
hier zu dampfen und Kohlen einzunehmen, hatten
die Häuptlinge einen der Deutſchen ganz gehörig
durchprügeln laſſen. Ein Deutſcher nahm nun
ein Pferd und jagte dem Dampfer nach, welcher
des Abends bei Grand Popo vor Anker gegangen
war, ließ ſich an Bord ſetzen und beklagte ſich.
Am nächſten Morgen nun dampfte die Korvette
wieder nach Little Popo zurück und in einem
Augenblick waren 120 Mann und 4 Offiziere
gelandet, beſetzten die deutſchen Faktoreien und
ſchloſſen einen Kordon um die ganze Stadt. Die
Häuptlinge und ebenfalls Lawſon, welcher als
Landinſpektor vom engliſchen Gouvernement dort-
hin geſandt worden war, ſetzten ſich zur Wehr,
wobei Mann (Schwarzer) getödtet und 11
Mann verwundet wurden. Lawſon und zwei
Häuptlinge wurden als Gefangene an Bord ge
nommen und mit nach Lajos geführt. Dem
Gouvernement wurde nun mitgetheilt, daß Lawſon
an Bord ſei und unſer Kommandant verlangte
eine Garantie, daß er nicht wieder nach dort
zurückgeſandt würde. Dieſes wurde nun auch
vom Gouverneur ſchriftlich gegeben, worguf Lawſon
ausgeliefert wurde. Die „Sophie“ hat hier 110

haven mitmachen müſſen.

einen Platz in der Geſchützſammlung des BerlinZeughauſes erhalten ſoll. Der aſe e ne Aften

„Sophie“, Capitänlieutenant v. Trütſchler und
Falkenſtein, der die Landungstruppen (120 Mann
mit den Lieutenants v. Uſedom, v. Dombrowet
und Bachmann) bei Little Popo befehligte, erhielt
den Rothen AblerOrden.
ſollen ein Schwarzer getödtet und elf Schware
verwundet worden ſein zwei Häuptlinge wurden
gefangen genommen und werdem dem Vernehmen
nach nach Rückkehr der „Sophie“ in Wilhelme learn

hafen abgeurtheilt werden

Bei der Landung

Deutſcher Reichstag.

mann KKonſ.),

ſelben anerkannt hatten.
Anträge aus dem Hauſe.
urtheilter.) Schluß 4 Uhr.

Abgeordnetenhaus.

des Abgeordnetenhauſes

mit Einſchluß der

rechtfertigen mag, ſo kommt es
Fällen vor, daß ein Vogel ſich a
Flügel die Schlinge überſtreift und
ſtundenlanger Qual zu Tode flattert.

Parlamentariſche Nachrichten.
(Sitzung vom 24.Der Reichstag erledigte in ſeiner n Senat

Montag die erſte Leſung des Aktiengeſetzes, das an eine
Kommiſſion von 21 Mitgliedert verwieſen wurde nahen enklee, gel
die Abgg. Horwitz (Freiſ.), Büſing (Nat.Lib) Hart

i Reichenſperger (Centr.) Bam
berger (Freiſ, Perrot (Konſ.) und Oechelhänſer
(Nat Lib.), ſowie Staatsſecretär Dr. v. Schelling
der Vorlage geſprochen und ſämmtlich das Bedürfniß der

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Iinsen
Entſchädigung unſchuldig ver J

iſſion überwieſen

Der n in l

Provinz und Amgegend
t Ueber die Gewerbe und Jndufeie Anteln nin

1881 zu Halle liegt jetzt die Schlußabrechnn
vor. Die Geſammteinnahmen betrugen 548
Mk., die Geſammtausgaben 667 3625 M
mithin Defizit 119051 5ſt
40 pCt. des Garantiefonds mit l
eingezogen worden ſind.
Baarbetrag von 15 000 Mk. wird jett d u

eendenz wieder unter der Bedingung in Kraft gleichzeitig vefohlen, daß ein altes kurbranden
tritt, daß der Erbfolgeberechtigte zur proteſtanburgiſches Geſchütz, welches die Korvette „Sophie“

rantiefondszeichnern als 11 PEt, ihrer Einzah

lungen zurückgewährt werden.
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(Sitzung vom 24 März (lhiergarten.Das Abgeordnetenhaus erledigte n ſeiner rn ertbe

am Montag Petitionen und Anträge von rein lokaler Ve
deutung. Der Antrag Bache m auf Aenderung der rhei
niſchen Städteordnung wurde einer Comm
Mittwoch 10 Uhr Jagdordnung.

Gurkenkern

Gemnſt
Herrenhaus (Sthung vom 24. März) Das Herrete ſt Audrahl

haus nahm in ſeiner Sitzung am Montag die Kreis und He
Provinzialordnung für Hannover an nach den Beſchlüſſen

S Ein Abänderungsantrag auf
ſtändiſche Verfaſſung des Provinziallandtags wurde mit
77 gegen 47 Stimmen abgelehnt. Mittwoch 11 Uhr

t Mleinv.

Lahn
Der Abgeordnete Spielber t zurzweiten Leſung der Tagesordnung v Denn fh vo

c e eingebracht, wonach aus dem in her bei
den Entwurfe aufgeſtellten Verzeichniß der jaghevaren Thiere die Worte le Arten n v
Krammetsvögeln“ geſtrichen werden ſollen
Der genannte Abgeordnete hat dieſem ſeinem An
krage die folgende ſehr beherzigenswerthe und in J

tereſſante Begründung beigefügt:
liche Sprachgebrauch verſteht unter Krammetsvögeln
im Allgemeinen alle Vogelarten, welche in den
Dohnen für den Zweck des Verſpeiſens gefangen e
werden. Dazu gehören alle bei uns einheimiſchen
oder auf dem Zuge zu uns kommenden Droſſel

Amſel oder Schwarzdroſſeh
ferner der Gimpel, der Seidenſchwanz und endlih
fangen ſich nebenbei in den Dohnen: Rothkehlchen
Blaukelchen, Rothſchänze, Grasmücken, Meiſen m en
mancherlei andere Vögel. Der wiſſenſchaſtliche Aus
druck „Krammetsvogel“ begreift nur die Wachholdet
droſſel. In dem angeſtrebten internationalen Ueber
einkommen zum Schutz der Vögel könnte unmöglich
die Unterdrückung des Vogelfanges in den Linde

P wert

ehe an
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un zad Preuss, Hypothek.-Actienbank,
hühſann un Die am 1. April 1884 fälligen Pfandbrief-Coupons

Du hen vom is, März a e. ab von mir eingelöſt
lernt Ang ſind die Liſten der gekandigten Pfandbriefe beiding h mir einzuſehen Marz 188

en e e e gehe Soulgele on eLandwirthſchaftliche
e SämereienJ iwel Hihlhe als:wehin n Esparsette oder türkiſcher Klee,

Sorſt h Inearnat- Klee oder hochrother,
n Lzerne, blauer oder ewiger Klee, extra
S auf Seide gereinigt,ſche Nahthg rothblühender Kopfkiee,

weisser Klee,
schwedischer Bastardklee,
gelber Hopfenklee,
Steinklee, gelben,
Mais, badiſchen,

ihm nſeiner n un

es Aktien v
dert derwientne

Vüſind en
nſperger C

u di Pterdezahn-Mais,
re Wickenr 5 Drbsen,rn in(Erhüenn insen,
hr. Bohnen,ne engl. Reygras, I. Qualität,
in n Thniergarten- Mischung,

edigte in ſind iverſe ArteAhntt nnn Runkelrüben, diverſe Arten,
chem auf Kurkenkerne,
de einer Connſſnn ſow ie

Gemüſe Sämerrien
z wn i in reicher Auswahl bei

r rn Heinr. Schultze jr.
Der Alleinverkauf unſererEin binden

n n S h buttahnen erSpiel befindet ſich von heute ab nicht mehr
Sordnunf mine nv wie bisher bei Herrn Kaufmann Th.

en Van Funke, ſondern bei Herrn Kaufmann

)otte: len c Be h,gefelſen un

Marktbehetgigenhnken d Damp ſmo

Pferde-Handlung,
Halle aS., Töpferplan

empfangen am Honnabend den 29. d. A. abermals 10 Stück der
vorzüglichſten

Belgiſchen Arbeitspferde
J in leichtem und ſchweren Schlage und empfehle ſolche bei coulanteſten
und reellſten Bedingungen.

S Für Conſtrmanden
bringe ich mein aufs Reichhaltigſte aſſortirte

Schuh und Stiefelwaaren Lager
in empfehlende Erinnerung. Preiſe wie bekannt allerbilligſt.

e.
NB. Die ſo beliebten Damen und Mädchen Wolliéſchuhe, ebenſo

für Herren empfiehlt Obiger in beſter Qualität zu fabelhaft billigen Preiſen.

Die stenmo-tachvgraphisehe Gesellseha e
lehrt eine nene, vorzüglich bearbeitete, in wenigen Stunden erlernbare Schnellſcheift. Etwa 40 Schriftzeichen
und 18 Regeln dienen zu Trägern der ganzen Geiſteswelt. Die bisherige Stenographie iſt hierdurch ſchnell
ſchriftlich und wiſſenſchaftlich bedeutend übertroffen, daher ferner unmöglich. Das Lehrbuch zum Selbſtanter
richt verſendet der Vorſitzende Herr A. Lehmann, Verlin, Große Hamburgerſtr. 35, bei Einſendung von
Mark franco in alle Länder

Dſtereier, Ia engl. Reygras,
ſchönſte Sorte zu Gras Anlagen, empfiehltſowie andere Oſterartikel, als Haſen, Hühner,

Lämmer, Schwäne u. ſ. w, von Zucker Carl Herſurth,
früher Gust. DIbe.

Ehveolade und Bisenit, ſind in größter
Auswahl vorräthig. Für Wiederverkäufer ent
ſprechend billigere Preiſe bei

eeeeeeeeeeeeeeeeereeeſteht unter kunn m e See

Seelen etdogelatten, h

W

ete hat ken n

lkerei Schafſtädt

edes Viſn
x alle bei un h

uns kommen Aufträge für

Hafer,Schönhberger. S renDie Verkaufsſtelle meines vorzüglichen Welſenklein
Landbrodes befindet ſich Oberburg- n

etnmehl,Kraße Delkuchenan Bäckermeiſter
in Tagewerben.

Spitzwegerich-Bonbons,
gegen eatarrhaliſche Affection von überraſchender Wirkung,

empfiehlt G. Schönberger.
Eacao von van Houtken K Zoon in

Holland,
Cacao von Souchard,
ſ. Chocoladen,
ganz vorzügliche Thees
empfiehlt die Conditorei von

r. Schmehbhen.

empftehlt billigſt

Heinr. Schultze jr.
Auflage 321,000; das verbreitetſte aller

deutſchen Zlätter überhaupt; außerdem er
ſcheinen Aeberſetzungen in dreizehn fremden

Sprachen 3Die Modenwelt. Jlluftrirte Zei
tung für Toilette und Handarhei-
ten. Alle 14 Tage eine Nummer
Preis vierteljährlich M. 195
75 Kr. Jährklich erſcheinen

24 Nummern mit Toiletten und
Handarbeiten, enthaltend gegen
2000 Abbildungen mit Beſchre
bung, welche das ganze Gebiet der
Garderobe und Leibwäſche für

n Stmſel ch PScheſ v un C e nebenſtehendes
Moll erledigen ſi r entſprechendden Hohn ehe enet in dern ehe Inſtitut ver

e San henen e derartigen Fällen 4

W War 5en mittelt koſtenb n Quer Se frei m ee nd rei die Expebie ment

det Viplhin d. Bl.ho gelfang in

gen wen
daſpeſn

gur eine e et Vol ut e r. attich den C 8hege 9 Wagen bauer es,r nen n große Hixtiſtraße,
wenereth n fehlt ſich dem geehrten Publikum von Merſeburg und

en e end zu Reparaturen und Veränderungen an
der n e wagen, allen Erſahtheilen, Federn jeder Art Schmier
ommt ch doh nd PatentAchſen, Gabel und Gabrioletbäumen.
Vogl ſt trug und Ausgarnirnng ſauber und billig

e Dauerhaft gearbeitetec
d An n zu billigen Preiſen

u Carl Lintzel,Tiefer Keller 3.

Klageformularel

n ſ.zu M

9 Damen, Mädchen und Knaben,
wie für das zartere Kindesalter

umfaſſen, ebenſo die Leibwäſche ſür Herren und die
Bett und Tiſchwäſche c. wie die Handarbeiten in
ihrem ganzen Umfange

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern für alle Ge
genſtände der Garderobe und etwa 400 Muſter- Vor
Zeichnungen für Weiß und Buntſtickerei, Namens
Chiffren c.

Abonnements werden jederzeit angenommen bei ahen
Buch handlungen und Poſtanſtalten. Probenummern
gratis und franco durch die Expedition, Berlin W.
Potsdamer Str. 38; Wien I, Operngaſſe 3.

Für Fleiſchbeſchauer
hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare, 100 St
ö0 Pf. ſowie Formulare zu Fleiſchbeſchaubüchern beſtens
einpfohlen die Buchdruckerei on

Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 38.

Seein den verſchiedenſten Arten, geſchmackvoll und
billig, empfiehlt in reichſter Auswahl

Silh. Rößner, Roßmarkt 7.
Rechnungsſormulare

in allen gangbaxen Größen, 100 Stück 50 Pf. und 1 Mk
hält ſtets vorräthig Th. Rössner, gr. Ritterſtr. 28.

Prressete ine
zum Sommerpreis.

M nis zu Anträgen auf Zahlungsbefehl, ſowieſt z onsantrags f 3 B g 3 ſ Gd. Klauß.
a e re Sie e We alle e vorin n e ordnung vorgeſchriebenen gangbarenwir Kornnlere hält ſtets vorräthig

9 ſt Rößzner, Buchdruckerei, gr. Ritterſtr. 38.

Klassensteuer-Recſamatſons-
Formulare

ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

Täglich friſcher Kalk
Breiteſträßze 18, vis à s der früheren Poſt.

Albert Kayser.
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Das Wichligſte und Inkereſſankeſte
auf dem Gebiete der

Nähmaſchinen- Induſtrie
R unſtreitig die auf der letzten Ausſtellung zu Nürnberg mit der höchſten Auszeichnung, der

goldenen Medaille, preisgekrönte

Ka yser-Maschine-
Neben unübertroffenen, wirklich practiſchen Neuerungen, ſei ganz beſonders der ebenfalls

in Nürnberg mit der goldenen Medaille prämiirten Patent. KnopflochVorrichtung, ferner
des PatentGeſtelles Erwähnung gethan.

Die KayſerKnopfloch Vorrichtung iſt das Genialſte und Großartigſte, was auf dem Gebiete
der Nähmaſchinen Induſtrie exiſtirt. Iſt man mit der gewöhnlichen SteppſtichNäherei zu Ende,
re das Umdrehen einer Schraube und die Maſchine iſt eingerichtet, um Weißzeug, Tuch und

eder Knopflocher benähen, überwendliche Nähte und Zierſtiche herſtellen zu können.
Man überzeuge ſich durch die vorliegenden NähMuſter.
Die PatentKayſerTretvorrichtung wird ohne Mehrberechnung geliefert.

Elegante Jusſtattung, längſte reellſte Garantie, ausführlicher Anterricht, vortheilhafte Preiſe
und Zahlungsbedingungen.

bare StrelAdress- und Visitenkarin
1 wdt hineinnene uTh. Rößner, gr. Ritterſtr. 29 Hagen die

Kinderwagen und
Fahrstühlchen, hung kan

in neueſter Ausſtattung und ſolider Arbeit n nig
ſowie alle Korbwaaren billigſt be Einen

Gotthardksſtr. 28. K. Leid r det Staate

Zu haben bei G. Pröhl, Schmaleſtraße 23, Merſeburg.

Franz Chriſtoph's
FußbodenGlanz Lack

geruchlos und ſchnelltrocknend.
Eiguet ſich durch ſeine practiſchen Eigenſchaften und Einfachheit der Anwendung zum Selbſt

Lackiren von Fußböden. Derſelbe iſt in verſchiedenen Farben (deckend wie Oelfarbe) und farblos (nur

Glanz verleihend) vorräthig [641/3 B.]WMuſteranſtriche und Gebrauchs anweiſungen in den RNiederlagen.

Franz Christoph, Berlin u. Prag.
Erfinder und alleiniger Fabrikauk des echten Fußboden Glanzlack.
Niederlagen in Merſeburg bei Oscar Leberl und Carl Herfurth.
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Bertha Jungnickel,
a. d. Geiſel Nr. 3.
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Bedenken gegen die Einmiſchung der erzielt; bei ungünſtiger Geſchäftslage werden ſtezund Schkeuditz belegenen Ortſchaften werden er
Geſetzgebung in das Antheilſyſtem. ſtch einer Lohnreduction oder Verminderung der ſucht, von jetzt ab Almoſen an Bettler nicht
Det vor einiger Zeit von uns gebrachte, der Arbeitszeit nur fügen, wenn zugleich eine ent mehr zu verabreichen, ſondern dieſelben an die

Ehe Correſp. entnommene Vorſchlag welcher ſprechende Einbuße am Geſchäftsgewinn fur den nächſte Verpflegungsſtation zu verweiſen
e Einführung der Gewinnbetheiligung durch das Unternehmer wahrſcheinlich iſt gleichviel ob das Vom Feſtausſchuß des achten deutſchen
neue deutſche Actiengeſet empfiehlt, hat bereits Geſchäft am Ende mit einen weit höheren oder ge Bundesſchießens in Leipzig iſt jeht der
nehrere hervorragende Juriſten und RNationalringeren Antheil abſchließt. Gerade die für den Aufruf zur Theilnahme an dem Feſte zur Ver
etomen zu Meinungsäußerungen veranlaßt. Arbeiter werthvollſte und unentbehrlichſte Seite ſendung gelangt. Derſelbe beginnt mit folgenden
Im Intereſſe der Wahrheitsforſchung geben wir des Lohnſyſtems, die Vorwegnahme des Lohnbe Sätzen „Deutſche Schützen! Wiederum läßt

n Nachſtehenden einem Gegner des Vorſchlags trages vor allem Geſchäftserkrägniß, hat alſo die eine deutſche Stadt Ruf und Ladung zu einem
das Wort. Derſelbe ſchreibt: Ich bin grund der neuen Stellung des Arbeiters zukommende Bundesſchießen an Euch ergehen Leipzig, im

lich gegen eine derartige Einmiſchung des elusbildung erfahren. Herzen Deutſchlands liegen. ünd von ganzem
Etgats in das Verhältniß zwiſchen den Lohn Schließlich möchten wir noch auf einen Leit Herzen deutſch geſinut, die alte Handelsſtadt des
ſarſchaften und Arbeitern, insbeſondere Behufs aärtikel der in Berlin erſcheinenden großen Zeitung Sachſenlandes in ihrer Vergangenheit eben ſo reich

Feſtſehung deſſen, was der Lohnherr dem „Die Poſt vom 5. März 1884 aufmerkſam an folgewichtigen geſchichtlichen Ereigniſſen, wie
Arbeiter als Lohn oder ſonſtigen Antheil an dem machen worin der Oberlandesgerichtsrath Dr. an patriotiſchen Feſten des Friedens, ſie iſt es, die
Krtrahniſſe des wirthſchaftlichen Geſchäftsbetriebes Silberſchlag in Naumburg unter dem Titel für die Tage vom 20. bis 27. Juli ihre Thore Euch

wahren ſoll. Aber ganz abgeſehen von dieſem „Die Gewinnbetheiligung der Arbeiter eine Ab gaſtlich öffnen will und die heute zu Euch hin
rinip halte ich den Vorſchlag, den Actiengeſell handlung über die neueſte Unterſuchung der fran ausruft in alle Richtungen der Windroſe, überall

M aften die gedachte Verpftichtung aufzuerlegen, zöfiſchen Regierung im Arbeiterfreund Heſt 4, hin, wo Sinn und Herz für deutſches Schützen
r in Eingreifen in einen einzelnen Zweig der Jahrgang 1883 beſpricht und eine Reihe juriſtiſcher weſen ſich regt. Kommt herbei und feiert mit

nun Organiſation, welches nicht ſpeciell Bedenken gegen den Vorſchlag der Sozial Corr. uns das Feſt der deutſchen Schüßen Ihr dürft
ausſpricht. Er will das von ihm prinzipiell leb eines fröhlichen Willkommens und einer herzlichen

1 haft befürwortete Antbeilſyſtem nicht der Geſeb Aufnahme bei uns gewiß ſein!“ Hoffentlich
etden daſſelbe verlangen mit oder ohne genügende gebung, ſondern der freien Initiative der Arbeit werden auch unſere Schützenbrüder dem freund

3 Einſicht. Man wird der baaren Unmöglichkeit

a zu Nr. 61 des Merſeburger Correſpondenten vom 26. März 1884.

u

enug vbegründet iſt. Die Arbeiter in den un
ihlgen anderen Fällen von Arbeitsverträgen

geber überlaſſen und fordert den Staat auf, „in lichen n Folge leiſten
ird r einem ſiskaliſchen Bergwerke verſuchsweiſe einmal Am Montag verunglückte das Geſchirr des

n die Gewinndbetheiligung einzuführen „Bewährt Gutsbeſitzers Kellermann aus Blöſten in der
Armeintlichen Vortheils eintreten. Der eigent ſich die neue Einrichtung ſo führt Dr. Silber Cauchſtädter Straße hierſelbſt dadurch, daß die

P üche Lohn bei dieſen wird herabgehen und ein ſchlag aus ſo würde eine derartige Jmſtiative Pferde ſcheuten und mit dem zum Theil beladenen
r. alei S Arbeiters des Staates gewiß in vielen dazu geeigneten Wagen vom Bahnübergange aus nach der Gligirki e e e S Fällen von den beſtehenden Actiengeſellſchaften brücke zu fortſtürmten. Ehe ſie jedoch dorthin ge

i n und Privat Unternehmern nachgeahmt werden langten, löſte ſich ein Rad des Wagens und vurch
denen der Gewinnantheil nicht geſetzlich ange e Aufſhlagen e Adſe auf das Phaſe dir

ordnet iſt. ß der AchſeDie Durchführbarkeit des Ankrags wird an ſich Provinz und Amgegend. Se d t mer Der r
und je nach der Verſchiedenheit der Actienunternehmungen auf die größten Schwierigkeiten ſtoßen. t Aus Magdeburg ſchreibt man der S. Ztg. Stehen
Der Staat, der den Gewinnantheil befohlen hat, Wir hören, daß die Kreisſynoden unſerer (Theater.) Am Montag Abend zeigte
Wird die Controle über die wirkliche Ausführung Provinz in dieſem Jahre ſchon bald nachſfich der Saal der Kaiſerhalle wieder einmal bis
des Geſetzes nicht durchführen können. Es ſtehen Oſtern einberufen werden ſollen, ſodaß das Re auf die letzten Plätze gefüllt. Herr Brock vom
mabſehbare Streitigkelten in Ausſicht. Jn ben ſultat derſelben bis Mitte Mai feſtgeſtellt werden groß herzoglichen Hoftheater in Weimar, den

4Viwtal horgelegten Geſetzentwurf gehört der Gegenſtand kann. Der Grund für dieſe Beſchleunigung iſt Merſeburgern längſt kein Fremder mehr, gaſtirte
ar wicht hinein, ſelbſt nicht in ein Geſetz über in dem Umſtand zu ſuchen, daß die diesjährigen als „Bergheim in dem Benedix ſchen Luſtſpiel

gacvoller Atn Aetlengeſellſchaften überhaupt. Jch wünſche Kreisſynoden die Wahl für die Provinzialſynoden Ein Luſtſpiel“ Wir haben vor einigen
n von Herzen die ausgedehnteſte Ausführung des vorzunehmen haben, welche im Herbſt d. J. zu Jahren Karl Sonntag in derſelben Rolle geſehen

Köſen Gedankens des Antheilsſyſtems im Bettiebsleben, (ſammentreten werden. Da den diesjährigen Pro und müſſen bekennen, daß uns der „Bergheim“
wagen aber Gegenſtand der Slaatsgeſetzgebung Behufs vinzialſynoden die Wahlen zur Generalſynode des Herrn Brock weit beſſer zuſagte als der des

e he Enführung kann es nicht ſein. obliegen, ſo haben vie diesjährigen Kreis und erſtgenannten Mimen. Herr Brock weiß zu ideali
tühle Unter den nicht direct aber doch indirect warnen Provinzialſynoden eine beſondere Bedeutung ſtren, ohne doch dem realen Leben fremd zu werden,
ttung d den Simmen vetgeichnen wir auch drei Haupt Die Emeritenkaſſe für Lehrer der und ſo gelingt es ihm ſtets, ſeinen Eharakteren
agaren biſt gegner der Staatseinmiſchung in das Erwerbsleben, Provinz Sachſen hat in den zwölf Jahren die volle Sympathie des Publikums zuzuwenden.

ſ Ludwig Bamberger, Theodor Barth und Max ihres Beſtehens ein Vermögen von 24 648 Mk. Das war auch am vorigen Montag der Fall,
Broemel, welche vereinigt in der Schrift „Hegen angeſammelt. Die urſprünglich auf 36 Mk. feſt und ſchon um deswillen erſchien uns der im
den Staatsſoztakismus Berlin Verlag geſetzte Emeritenquote iſt allmählich auf 52 Mk. reichen Maße ihm geſpendete Beifall durchaus ge

or9 von Bernhard Simion 1884 vie Gefahr kenn erhöht worden und bei dem günſtigen Stande derſrechtfertigt. Was wir aber am höchſten an Herrn
zeichnen, wenn der Staat ſich berufen ſühlt, „die Kaſſe dürfte eine weitere Erhöhung derſelben bald Vrock ſchäßen, das iſt die Feinheit und Schärfe,

el önnen. Welche mit der er ſeine Figuren zu zeichnen verſtehtſilhelnt Rolle des bahnbrechenden Reformators zu ſpielen, in Ausſicht genommen werden können. We e FigM in einer Zeit tiefer wirthſchaftlicher Umgeſtaltungen, Vortheile die Kaſſe ihren emeritirten Mitgliedern und die edle Schönheit der Sprache und Haltung
n welche durch zwei Grundzüge vor Allem charakteri bereits gewahrt hat das beweiſen am beſten mit der er ſeine Perſonen reden und ſich bewegen

r gen in ſirt iſt, durch „die erhöhte Poſition des Arbeiters folgenden Zahlen. Von den Mitgliedern ſind läßt. Alles dies zuſammen bewirkte im Verein
und die Minderung des Kapital und Unter bis jetzt 56 emeritirt worden. Von dieſen ſind mit den ohne Ausnahme recht tuchtigen Leiſtungen

an ehmergewinns Es iſt insbeſondere Broemel, 18, nachdem ſie die Quote durchſchnittlich der hieſigen Bühnenmitglieden daß der Erfolg der
ling la d welcher in der Abhandlung „Die Vertheidigung Jahr bezogen hatten, geſtorben. Dieſe 18 hatten Aufführung ein in jeder Hinſicht durchſchlagender

tet h der privaten Erwerbsthätigkeit“ auf die Bedeu zuſammen 285 Mk. an die Kaſſe gezahlt Und war und die Hauptdarſteller wiederholt hervorge
Ang. der modernen Arbeiterverbindungen und dafür 2310. Mk. erhalten ihre Einlage hatte rufen We

jung n darauf aufmerkſam macht, daß ſich die Erfüllung ihnen alſo 2025 Mk. mithin vürchſchnittlich 700 ir wollen nicht verfehlen, nochmals auf
an Waler Pflichten den Unternehmern Meiſtern Et. Zinſen gebracht. Die Kaſſe würde aberſdie heute ſtattfindende Vorſtellung Der Herr

und Fabrikanten ſchon längſt als ine wirth noch weit mehr leiſten können, wenn die Betheili gottsſ chnißer von Ammergau“ hinzu
ſchaftliche Rothwendigkeit aufgedrängt habe und gung an derſelben eine allgemeinere wäre und be weiſen. Neben dem trefflichen Stücke, welches in
daß die Arbeitgeber genöthigt ſeien, „weit mehr ſonders die jüngeren Lehrer in größerer Anzahl kraftvoller Driginalität mitten in das bieder ur
als früher in ihren geſchäftlichen Operatieneht mit üls es bioher geſchehen derſelben beitreten wollen. ſwüchſtg Leben des bayriſchen Gebirgevolkes ein

Auf den Höhen bei Schleuſingen lag führt, iſt es eine Gelegenheit, welche kein Theater
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dem Unt jeßlich Gewinn oder Verluſteng r e re Element et et Merſeburg, den 26. März 1884. nochmals dieſen Hinweis auf die Ehrenvorſtellung
i in Gerade n n des Herrn Habermeyer zu bringen. Einen vollenohechl jeitigen und gleichmäßigen Sicherun iſt bei der Der königliche Landrathsamts Verweſer tMeneren n ne van vant Vei Weidlich macht bekannt, daß hier und in Dank des Publikums hat er verdient.
en t kiiner ſteigenden Conjunctur werden die verbunde Schkeuditz Naturalverpf legungsſtationen een Arbeiker in der Negel für alle Etabliſſementeſ für arbeitsloſe Reiſende errichtet worden ſind, in Aus den Kreiſen Merſeburg und Guerfürk.
h i e eine entſyrechende Lohnſteigerung durchſetzen, gleich welchen denſelben je nach der Zeit ihres Ein S Der von Herrn Hofbauinſpector Hoßfeld und

zu viel ob das einzelne Elabliſſement dabei ſchließ treffens in der Station Verflegung reſp. Qbdach dem Bauinſpector im Miniſterium der öffentlichen
e Mich ein gutes oder ſchlechtes finanzielles Reſultat gewährt wird. Die Bewohner der um Merſeburg Arbeiten Herrn Hinkeldeyn in Berlin angefertigte

der Hö itslö s einem wechſelndenun n en gen e am Sonntag früh eine friſche Schneedecke; in den freund verſäumen wird, die Gelegenheit, einem
A. ünterſcheidende Merkmal des Arbeitslohnes iſt, Thalern gabs Eis bei 2 Grad unter Null. Künſtler, der ſo Viele erfreute und begeiſterte,

n daß er aus den Productionskoſten vorweg beſtritten Die ne e n dine t len e

l et 5m e ee noch feſtſteht ob die Provnetion Lokalnachrichten. fur die unabweisbare Pſticht der gerechten Kritik,

a



Koſtenanſchlag für den Rathhausbau in Lützen,welcher ſich auf 97 000 Mk. beläuft, iſt in der Reihe der jubelnden, Spalier bildenden en Pianoforte Verkauf.

letzten Stadtverordnetenverſammlung anerkannt und

angenommen worden. Mit dem Bau ſelbſt wird

und mit ihm der greiſe Siegesheld in der nnabſehbaren

(Pfiffige Urlaunbsberechnung.) Der Pariſ
„Figaro“ erzählt „Ein Beamter der Präfektur erhielt on im Caſtbof zum goldenen Hahn h
vor Kur em zu ſeiner Erholung einen 48ſtündigen Ur in tafelſörmiges Inſtrument ſeien eiſ ſehr

nun ſehr bald begonnen werden. Denſelben wird laub ber ſlligt. Als der Mann jedoch erſt nach 8 Tagen
Herr Regierungsbauführer Jllert aus Berlin
leiten. Die Maurerarbeiten des Neubaues werden
im Wege der öffentlichen Submiſſton vergeben
und ſind verſtegelte Offerten portofrei mit der
Aufſchrift „Offerte auf Maurerarbeiten für den
Räthhausbau in Lützen“ bis zum 1. April d. J.
Nachmittag 3 Uhr, an das Magiſtratsbüreau da

wieder im Bureau erſcheint, empfängt ihn ſein Chef
mit unheilverheißender Miene. „Warum haben Sie
Jhren Urlgub überſchritten „Das geſchah nicht
um eine Minute, ich bin pünktlich eingetroffen. Jch
habe täglich 6 Stunden Dienſt, 48 Stunden Urlaub
wurden mir bewilligt, 6 mal 8 iſt 48 und heute bin
ich wieder da

(Ein neneiſt das Connty Sagnache in Colorado, wenigſtens na
ſelbſt einzuſenden. Zeichnungen und Bedingungen dem folgenden Schmerzensſchrei, den ein dortiger Abonnent

liegen dort in den Dienſtſtunden zur Einſicht aus.

Hus Dr. T. Overzier's Wetter Frognoſe
ſür den Monat März.

eines Chicagver Blattes in demſelben ausſtößt, zu
ſchließen. Er ſchreibt nämlich „Jch bin jetzt ein an
gehender alter Junggeſelle, zwar noch kein gar einge
fleiſchter, habe noch nicht die Hoffnung aufzegeben; aber
das ſchöne Geſchlecht iſt hier nur ſehr ſpärlich vertreten,

Verlag der M. n r Buchhandlungſund wenn ſich einmal ein deutſches Mädchen in unſer
R Köln.

Nachdruck verboten.)
27. März. Donnerstag. Abwechſelnd wolkig, mäßig

kühl, zeitweiſe windig. Frühmorgens wohl etwas Nei
gung zur Aufhellung mit Morgenroth, ebenſo ſpätnach
mittags aufgehellt mit Abendroth. Stellenweiſe geringe
See s mittags oder nachts, an exponirten Lagen

nee.
28. März. Freitag. Kühl, abwechſelnd wolkig und

aufgeheitert und zeitweiſe noch ſtark windig, beſonders
nachmittags und nachts. Aufhellungszeiten frühmorgens
und nachmittags, vielfach mit Morgen und Abendroth,
mittags allgemein mehr bedeckt, vielfach regendrohend,
ſtellenweiſe im Oſtſeegebiet und an exponirten ſüdlichen
Lagen Schneefall.

29. März. Sonnabend Das nächtliche Temperatur
minimum wird jetzt und in den folgenden Tagen wieder
ſinken, örtlich bis unter den Gefrierpunkt zunächſt im
Oſten und Süden Deutſchlands; die Tagestemperatur
nimmt dagegen meiſt zu. Abwechſelnd wolkig und heiter,
letzteres namentlich morgens und abends vielfach mit
Morgen und Abendroth, an exponirten Lagen ſind in
deſſen nachmittags oder nachts geringe Niederſchläge, ört
lich ſogar Schnee zu erwarten

Veemitſchtes.
Bei einer Feuersbrunſt in Dublin) am

Donnerstag nachts wurden zehn Feuerwehrmänner durch
eine einſtürzende Mauer in dem brennenden Gebäude
verſchüttet. Den heroiſchen Anſtrengungen ihrer Collegen,
des Militärs und einiger Bürger gelang es, die Ver
ſchütteten aus ihrer entſetzlichen Lage zu befreien. Ein
Feuerwehrmann ſtarb jedoch noch am Schauplatze des
Unglück und von den übrigen neun Geretteten, die
insgeſammt ins Hoſpital geſchafft werden mußten, be
finden ſich einige in einem äußerſt kritiſchen Zuſtande.

(Exploſton.) Man telegraphirt aus Charkow
unterm 22.: Geſtern explodirte in einer Maſchinen
werkſtätte eine Bombe, welche bereits faſt ein Jahr
hindurch als Amboß zum Reifenſchmieden gedient hat.
Ein Zuſchläger wurde getödtet, zwei andere Arbeiter
verwundet.

Ein äußerſt frecher Einbruchsdiebſtahl)
wurde im Hauſe des deutſchen Vice- Konſuls in London
am letzten Dienſtag begangen. Während die Familie
in den im Erdzeſchoſſe gelegenen Speiſeſalon verſammelt
war, drangen Diebe vermittelſt einer Leiter im erſten
Stockwerke durch das Fenſter ein und nahmen alles,
was ſich leicht fortſchleppen ließ, mit ſich fort. Die
ganze Wohnung war ausgeräumt und der Polizei iſt es
bisher nicht gelungen, den Dlehen auf die Spur zu n
kommen.

dann küßte
er ihn und rief: „Das iſt für Sie Alle, meine Herren
Schnell beſtieg Se Majeſtät den Wagen, noch einmal dem Rentier Franz Hehne,

im Wagen ſtehend, hin ihre Theilnahme erwieſen.

herrliches St. LouisThal verlänft, geht es gleich ab
wie heiße Semmel.“

Börſene Bericht e.
Halle, 25. März 1884

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000
Ko. Mittelqualitäten 170--175 Mk., beſſere bis 179

145-151 Mk. Gerſte 1000 Ko., ruhig, Vand 160 176

145 Mk. Gerſtenmalz 100 Ko., prima Qualität 28,50
bis 29,650 Mark. Hafer 1000 Kilo 143--155 Mark.
Hülſenfrüchte 1000 Ko., Biktoriagerbſen 190 biz
305 Mk., Linſen 100 Ko. 24—-36 Mk. Kümmel
100 Ko. 53--54 Mk. Stärke 100 Ko. 36——36,50 Mk.
Spiritus 10000 Liter- Proz. matter, Kartoffel
46,75 Mk., Rüben ohne Angebot. Rüböl 100 Ko,
5900 Mk. Golaröl 100 Ko, 17,00--18 Mk. Malz

Futtermebl 100 Ko. 13,50 Mk. Kleie, Roggen
100 Ko. 11,75 Mk. Weizenſchale 11,00 Mk., Weizengries
kleie 11 Mk. Oelkuchen 100 Ko., fremde 15,30 Mk.,
hieſige 16 Mk.

Leipzig, 22. März 1884.
Weizen pr. 1000 Ko. netto loco hieſiger 180 bis 189

Mk. Weg fremder 180--208 Mk. nom. Ruh. Roggen
pr. 1000 Ko. netto loco hieſiger 150-158 Mk. dez.
fremder 145--156 Mk. bez. Unver. Gerſte pr. 1000
Ko. netto loco hieſtge neue 154— 168 Mk. bez., feinſte

Ko. netto loco 145-—-152 Mk. bez., ruſſiſcher 140 144
Mk. bez. Mais pr. 1000 Ko. netto loco amerikaniſcher
und Dongu 135 Mk. bez., neuer ungar. u. rumän.

Mk. bez. Rüböl pr. 100 Kilo netto loco 60,60,
Mi bez. pr. März April 6050 Mk. Br. Vehanpt
Spirttus vor. 10000 Biter-Proc. ohne Faß loco 46 30
Mk. Gd. Matter.

Meteorologisehe Station Jlerseburg.
24.8. a. 8 Uhr. 26.8 Meer 8 n

Barometerstand 753 755
Therm. Celsius 4,0 3)5Keaumur 3,2 a 2,8Rel. Feuchtigkeit 90,2 96,3Bewölkung 8 9Wind W. No.Wind-Stärke 5 7Thr. minimal 05 Reaum.

Niederschläsge 1,0 mm

e

An zeigen.
Familien Nachrichten

Todes Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach

richt, daß mein guter Mann, unſer lieber Beuder und
Onkel Alexander Böähmer, Gerichts Aktuar z. D. und
Domnkämmerer hierſelbft, heute früh 2 Uhr ſanft in dem
Herrn t en war e Theilnahme bitten

e trauernden HinterbliebMerſeburg, den 25. März s ſt
Die Beerdigung ſindet Freitag 2), Uhr vom Trauerhauſe, Grüneſtraße 5, aus ſtatt. n m

Für die vielſeitig bewieſene Theilnahme bei der Be

e ger e n un guten unvergeß
en Tochter Lina ſagen wir hierdurch unſerenlichſten Dank. t ber

h

Paul Kiessling, Gatte
Richard Närnberger,
Auguste Nürnberger, Eltern.

Mk. feine Chevalier- bis 190 Mk., Futtergerſte 136 bis dieſes Blattes abzugeben.

keime 100 Kilo, dunkle 9,50 Mark, helle 11,00 Mark. Heiseoh in Merſeburg.

über Notiz, geringe 140--144 Mk. bez. Hafer pr. 1000 ſind

Zuittwoch d. 2. April d. J., vorm. 10

d
baare Zahlung verkauft werden. Leben glei

Merſeburg, den 24. April 1884
Gelbert,

Kr.Ger Actuar z. D. und Auktionator,
Gin Paar Läuferſchweine ſtehen u verlaufen

Saalſtraße 6 im Hofe,
In meinem Hauſe Johannisſtraße Nr. 6 ſt de

obere Etage zu vermiethen und 1, Juli zu beziehen. u
Amalie Peuſſhel, Aanſag i

Ver änderungshalber iſt ein Logis zu vermiethen und l émnabend

ſofort zu beziehen Schmaleſtraße 22 n grohe R
Ein VLogis an ein paar einzelne Leute ſtmiethen un ſofort oder 1. Juli e beziehen t in ben

In meinem Hauſe iſt ein v e
u meinem Hauſe ein Logis in der eraußerdem ein Laden mit oder ehe Logis gn

vermiethen und per 1. April oder ſpäter zu beſiehen
ſtuemen

in kommendeEin Logis zum 1. Juli zu n
chmaleſtraße 10. denEin junger Kaufmann ſucht zum I. Rat eine ſein n auf

Mk., ſeinſter märkiſcher bis 186 Mk. Roggen 1000 Ko möblirte Wohnung in der Nähe der PoſtAdreſſen bitte man unter I. B. in der Expedition ſeſeburge

n wir desho

An Aſgabe7 bewirkenKapitalien von jeder beliebigen h namentl
Summe ſind ſofort und ſpäter auf ler ke
gute Hypothek zu Ah o Zinſen aus
zuleihen durch den Kr.Auct, Comm, Ringe bohner un

alwöchentlic

M d4 Angar. GoldrenteZeichnungen gegen baar oder Umtauſch der Ungar, wirthſchaft

60 Goldrente nehme ich entgegen. on rei
Friedrich Schultze, VBankgeſchäft.

t noch ganFormulare wenents nehn
Zu Lehr-Kontrakten n de

ets auf Lager in der Buchdruckerei von n und die
Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28. Nyht zahlreiche

Dem geehrten Publikum zur Nachricht, daß OelgrubeNr. h s chricht, daß Oels 9
Wäſche zum Waſchen und Dlätten
in und außer dem Hauſe angenommen wird ne preuf

ConſirmalionlZur Conſirmakionl
Passende Geschenke aus allen Gebietene n Städtchen

der Literatur zu ſehr billigen Preiſen, ſowie l befindet

Gesanghbücher u
evon 2-15 Mark. ePaul Steffenhagen's

Buchhandlung, Burgſtr. 13. erſt
fehde BehtZum Schul-Weohsell

Sämmtliche Schulbücher für alle Schulen in
zu ſehr mäßzigen Preiſen, dabei gut und dauer e le h

haft gebunden en SBau Steſfenhagen's Buchhandlung

Merſeburg. We vo
KtanlaſſenBruno Heinze, m

Markt 28, Markt 29 rinSatkler und CTapezierer, nen
empfiehlt ſich zu allen in ſein Fach einſchlagenden r

n d
eiſekoffer und Taſchen, Plaid du

rieme, Schulränzchen, Hoſenträger n
Peitſchen ſtets auf Lager.

Ia I.Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme
welche uns beim Begräbniß unſeres theuren Vaters
Schwieger und Großvaters, des Briefträgers Günther
zu Theil wurden, ſagen wir Allen unſern innigſten Dank.

Die Familien Günther und Hohmann
Herzlichen Danß

Allen, welche unſerm lieben Bruder, Schwager und Onkel

die lehte Ehre und uns
über den Abſchiedsgruß, dann aber verſchwand der Wagen

e m Die trauernden Hinterbliebenen.
Redacklon, Heu und Verlag von h. Nohner m

Fache zum Zeichnen und tie
wird angenommen

n v. HrTapeten, neueſte Muſter, ſchon von 20 Pf. an Hut
h en mm

wſeee aumwachs, e
z vorzüglich, empfiehlt die de enDrogen und Jarben Handlung von n
Paul Mareckscheffe n

W Noßmarkt weht
grete Ritterſtr.
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